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Die gedeckten Zitzenverletzungen beim Rind. Von J. Kubicek, Tierarztl. Umschau 30,
2, 59-65 (1975).

In der Ambulatorischen und Geburtsklinik der Veterinarklinik Giessen sind jahrlich
13-15% der frischen Zitzenlasionen subkutan; an den Milchabflussstorungen haben sie
einen Anteil von 50-70%. Sie entstehen hauptsachlich durch Fehler beim Maschinenmelken

und durch Klauentritte.
Bei 25 Kühen mit derartigen Lasionen wurden die Verhaltnisse naher untersucht.

Es waren dabei 6 Falle von blutiger Durchtrankung der Zitze. Neben Thelitis registriert
man Erschwerung bis Unmöglichkeit des Melkens, der Strichkanal ist nicht, die Zisterne
gut palpierbar, ein Katheter kann eingeführt werden, ist aber schmerzhaft, eine
Röntgenaufnahme nach Füllung mit Kontrastmasse zeigt UmfangsVermehrung der Zitzenkuppe.
Die Behandlung besteht m Entzundungsbannung, Resorptionsforderung und Antibiotikaschutz.

Ein Melkversuch darf erst nach Ruckgang der Schwellung und bei vollkommener
Schmerzfreiheit unternommen werden.

Zerreissung der Epithelmembran in Strichkanal und Zisterne: 4 Falle. Die
Unterscheidung von der blossen blutigen Durchtrankung kann mit Sicherheit nur mit Röntgen
getroffen werden, nach Injektion von Kontrastmaterial durch den Strichkanal oder Punktion

der Zisterne. Die Prognose fur den Viertel ist meist ungunstig, wegen bindegewebiger
Durchwachsung.

Hämatom oder Spaltung der Zitzenwand: 12 Falle. Auch hier ist die Röntgenaufnahme

wertvoll: Nachweis eines Hohlraumes m der unteren Zitzenwand und der Gewebe-

zerstorung. Zur Behandlung kann erwogen werden: Trockenstellen des Viertels, anwendbar

bei geringer Milchleistung, Amputation der Zitze und Verschluss des Viertels, bei starker

Beschädigung des Sphincters, mit nachfolgender parenteraler Antibioticabehandlung.
Spaltung eines Hämatoms von aussen, Herstellung glatter Rander und Naht. Von 10
operierten Zitzen heilten zwar nur 3 vollständig, 6 blieben 3-Striche und 1 Kuh wurde vorzeitig

geschlachtet.
Bei subcutaner Zertrümmerung der Zitze, mit praller, unregelmassiger Konsistenz

und Knirschen, ohne Sondierungsmoglichkeit, ist die Zitze verloren. Schmerzlinderung,
Ausschalten des Infektionsrisikos, bei nekrotischem Gewebe Amputation mit Verschluss,
kann die Kuh retten. r „A. Leuthola, Bern
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Quelques usages des Prostaglandines eil medecine veterinaire. Von P. Diehl. Bull. Soc. Sc.
vöt. et de med. comp, de Lyon 77, 43-44 (1975).

Die Kenntnisse der Wirkungsweise von Prostaglandin F-2x ist wegweisend für
deren Einsatz in der Veterinärmedizin.

1. Beim männlichen Tier:
Stimulation der Kontraktion der Samenblasen sowie der Samenleiter. Dadurch wird
eine Verbesserung der Ejakulation und der Befruchtung erreicht.

2. Beim weihlichen Tier:
Im Dioestrus kann mit Prostaglandin bei der Stute und beim Rind die Brunst induziert
werden. Der Einsatz ist gerechtfertigt in Fällen von Dyszyklie, Corpus luteum persistens
sowie bei der Eitransplantation.

Bei der Stute tritt die Rosse 2 bis 4 Tage nach der Behandlung mit Prostaglandin
auf, die Ovulation erfolgt in der Regel 8 bis 12 Tage nach der Behandlung.

Beim Rind wird das Auftreten der Brunst mit Ovulation 2 bis 4 Tage nach der
Behandlung beobachtet.

Die Applikation erfolgt bei der Stute s.c., beim Rind i.m. (von einer i.v. Applikation
wird abgeraten).
Die Dosierung bei der Stute beträgt 5 mg PGF-2« und beim Rind 25 mg PGF-2«

bei einem Gewicht über 375 kg.
Die auftretenden Nebenerscheinungen wie Schwitzen, Pulserhöhung und leichter

Abdominalschmerz verschwinden ohne Komplikationen.
Der luteolytische Effekt wird in einigen Fällen auch zur Abortauslösung bonützt.

Anmerkung
Voraussetzung für die Brunst auslösende Wirkung von Prostaglandin ist das Vorhandensein

eines funktionell aktiven Corpus luteum.
Verein. Zuchthyg. u. künstl. Besam. (AR)

Leistung und Proteinzusammensetzung der Kuhmilch beim Melken vor der Geburt. Von
Y. Zeliger und Mitarb. J. Dairy Sei. 36, 869-872.

Es wird vermutet, dass ein Melken vor der Geburt Euterödeme verringert und somit
der Kuh die letzte Phase der Trächtigkeit erleichtert. Gleichzeitig soll durch eine
Herabsetzung des Euterdruckes nach der Geburt eine grössere Milchleistung erreichbar sein.

In der vorliegenden Untersuchung wurde der Einfluss des vorgeburtlichen Melkens
auf die Menge und die Zusammensetzung der Milch bei Hochleistungstieren untersucht.

Bei 15 Kühen unterschiedlichen Alters wurde 14 Tage vor dem erwarteten
Abkalbetermin mit täglich dreimaligem Melken begonnen, nachdem die Tiere 60 Tage vor
dem erwarteten Kalbetermin trockengestellt worden waren.

Während die Milchleistung zu Beginn nur unbedeutend war (0 bis 1 1/Tag), stieg
sie 2 bis 4 Tage vor der Geburt stark an. Alle Kühe erreichten das Sekrotionsmaximum
nach der Geburt früher als die Kontrolltiere. Zudem wurden in den ersten 100 Tagen
10% mehr Milch produziert. Die 300-Tage-Leistung war um 3,8% (statistisch nicht
signifikant) erhöht.

Das Eiweiss der Milch bestand 14 Tage vor der Geburt zu 60% aus y-Globulinen.
Dieser Prozentsatz fiel auf 25% am Tage des Abkalbens und auf 3,3% zwei Tage später.

Die Gesamtmenge der vor der Geburt produzierten Immunoglobuline lag bei allen
Kühen um 1,6 kg.

Weder die Trächtigkeitsdauer noch der Verlauf des Puerperiums wurden durch
diese Massnahme negativ beeinflusst. Allerdings war auch der Einfluss auf die Ausbildung

des Euterödems nur gering. „Verein. Zuchthyg. u. künstl. Besam.
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